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An alle Mitglieder der hessischen Feuerwehren

Einladung zur 2. Fachtagung für Feuerwehrangehörige am
02.J03.0ktober 2010 an der Hessischen Landesfeuerwehrschule
in Kassel

Sehr geehrte Feuerwehrkameradinnen und -kameraden,

in diesem Jahr soll es wieder ein Treffen für Feuerwehrangehörige geben.
Mit dem Treffen soll interessierten Feuerwehrangehörigen Möglichkeiten
gegeben werden neue Themenfelder kennenzulernen sowie Gelegenheit
zum Austausch über die Grenzen der eigenen Feuerwehren hinaus
geboten werden.

Am Samstag (2) und Sonntagvormittag (l) werden Workshops zur
verschiedenen Themen angeboten .. Den genauen Ablauf entnehmen Sie
bitte dem beiliegenden Programm.

Um das Angebot so bedarfsgerecht wie möglich zu gestalten bitten wir
jede Teilnehmerin und jeden Teilnehmer die beiliegende Rückmeldung
ausgefüllt zurück zu geben, dies ist per Post, aber auch per Mail möglich.
Wenn sich mehrere Feuerwehrangehörige gemeinsam anmelden, geben
Sie bitte eine AnsprechpartnerinJeinen Ansprechpartner auf jeder
Einzelanmeldung an. Die Unterbringung erfolgt in Einzel- und
Doppelzimmern an der

Hessischen Landesfeuerwehrschule, Heimich-Schütz-Allee 62, 34134
Kassel.

Dort findet auch die Fachtagung statt.
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Der Preis von 55,- EURO beinhaltet eine Übernachtung, Frühstück, Mittagessen, und
Abendessen am Samstag, sowie Frühstück und Mittagessen (Lunchpaket) am Sonntag.

Als Anmeldung gilt die Überweisung von 55,- Euro bis zum 25.08.2010 an den LFV Hessen
Konto 404 530 000 3, Landeskreditkasse Kas~el BLZ 520 500 00. Im Verwendungszweck bitte
den Namen des/der Teilnehmenden und den Ort angeben- damit das Programm zugesandt werden
kann. Sollten mehrere Teilnehmerinnen gemeinsam überweisen, bitte den Verwendungszweck
wie folgt gestalten:

Name der/des Ansprechpartners/in, Ort, Anzahl der Teilnehmenden .

. Sollten mehr Anmeidungen eingehen, als Plätze zur Verfügung stehen, werden diese nach
Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

Letzter Termin 25.08.2010

Das endgültige Programm wird den Angemeldeten nach Anmeldeschluss übersandt.

In der Hoffnung auf zahlreiche Teilnahme verbleiben wir '

mit freundlichen Grüßen

Ralf Ackermann
Präsident

Anlagen:
- Anmeldung
- Wahl der Workshops
- Inhalte der Workshops
- Programm
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2. Fachtagung für Feuerwehrangehörige
02. und 03. ,Oktober 2010,

Hessische Landesfeuerwehrschule, Kassel

Programm 1

SamstaQ, 02. Oktober 2010

ab 8.30 Uhr

8.30 bis 9.45

10.00 Uhr

10.30 bis 13.00 Uhr

13.00 Uhr

14.00 bis 16.30 Uhr

17.00 Uhr

18.00 Uhr

19.30 Uhr

Anreise,

Ausgabe der Tagungsunterlagen

und Zimmerverteilung

Frühstück

Begrüßung

Workshops Block 1
Mittagessen

Workshops Block 2
Abendessen

Referat zu einem aktuellen

Thema aus der Feuerwehr

Grußworte der Gäste

Erfahrungsaustausch/
Kameradschaftsabend

SonntaQ, 03. Oktober 2010

I in Dienstkleidung

7.45 Uhr

9.30 bis 12.00 Uhr

12.00 Uhr

13.00 Uhr

Frühstück

Workshops Block 3
Gemeinsames Picknick

Abreise



2. Fachtagung tür Feuerwehrangehörige

in Hessen Workshop-Angebot LFV~

Im Rahmen der Workshops können die Tei,lnehmenden ihr Wissen erweitern. Die Workshops

ersetzen keine Lehrgänge oder die Ausbildung vor Ort. Sie sollen Impulse geben Themen,
die im Feuerwehralltag häufig nicht "alltäglich" sind aufzugreifen und motivieren neue
Aufgaben zu übernehmen.

Die folgenden Workshops werden angeboten:

1. Technische H,i1feleistung- VU "P"

Theoretische und praktische Unterweisung FwDV 13/1 - Die Gruppe im Technischen
Hilfeleistungseinsatz. Bestandteil des WS ist u.a. der Umgang mit Schneidgerät und
Spreizer.

2. Absturzsicherung "P"

Nach der Vorstellung der verschiedenen Möglichkeiten zur Absturzsicherung und einer

theoretischen Einführung in deren Handhabung werden die am Workshop Teilnehmenden
verschieden Varianten praktisch anwenden. Dieser WS umfasst die Blöcke 1 und 2. Es ist
nur möglich an beiden WS teilzunehmen.

3. Mitgliedergewinnung durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit

Die Teilnehmenden erhalten It:lformationen und erarbeiten in Gruppen zu den Themen
vorhandene Mitglieder halten und neue Mitglieder gewinnen.

4. Bedienen einer Motorkettensäge "P"

Bei den unterschiedlichsten Schadenlagen werden Motorsägen bei Feuerwehren genutzt.
Die Teilnehmerinnen erhalte'n eine theoretische und praktische Einführung in die Arbeit mit

der Motorsäge.
ERFORDERLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG FÜR ARBEITEN MIT DER
MOTORKETTENSÄGE MITBRINGEN1

5. Unfälle im Tiefbau "P"

Die Berufsfeuerwehr Kassel besitzt einen Container, mit dem Vorgehensweisen bei Tiefbau­

Unfällen geübt werden können. Die Teilnehmerinnen werden unter fachkundiger Anleitung
üben.

6. Brandschutzerziehung

Ein Thema aus dem Bereich Brandschutzerziehung wird vertiefend behandelt.

7. Vorbeugender Brandschutz

Erarbeiten von Grundlagen des Vorbeugenden Brandschutzes und die Vertiefung einzelner
Aspekte an Hand von Fallbeispielen.

Stand 17.07.2010 Änderungen vorbehalten!



2. Fachtagung tür Feuerwehrangehörige

in Hessen Workshop-Angebot

8. Kindergruppen in der Freiwilligen Feuerwehr

LFVI

Seit Nov. 2007 sind Kindergruppen in der FF du~ch die Aufnahme ins HBKG Teil der
öffentlich rechtlichen Feuerwehr. Ist diese Form der Kinder- und Jugendarbeit nur ein

zusätzliches Angebot oder sichert es auf Dauer die Zukunft der
Jugendfeuerwehr/F euerwe hr?

9. Planübungen für Anfänger und Anfängerinnen

Die Teilnehmenden erhalten eine Einführung in die Ausbildungsmethode Planübungen.

10. Planübungen für Führungskräfte

Die Teilnehmenden erhalten die Gelegenheit ihre Kenntnisse aufzufrischen.

11. Versicherungsschutz

Umfassende Informationen zum Versicherungsschutz von Feuerwehrangehörigen werden

gegeben.

12. Jungen und Mädchen in der Jugendfeuerwehr

Jungen und Mädchen sind gleich? Wird Jugendarbeit nachhaltiger, wenn es auch Angebote

nur für Mädchen und nur für Jungen gibt?

13. Brandsimulationsanlage "P"

Die Brandsimulationsanlage ermöglicht realitätsnahe Übungen für Atemschutzgeräteträger

und -trägerinnen. Die Funktionsweise der Anlage und das Übungskonzept werden in

Verbindung mit der Besichtigung der Anlage erläutert. Ferner wird eine kurze Einführung in
die Aufgaben als Atemschutzgeräteträger/in gegeben.

14. Familie, Beruf und Ehrenamt?

Strategien Familie, Beruf und Ehrenamt miteinander zu verbinden werden vorgestellt. In
Gruppen sollen weitere Ideen entwickelt werden. Themen sind unter anderem

Kinderbetreuung, Schwangerschaft und die Übernahme von Führungspositionen.

15. Beruf Feuerwehrfrau

Eine Berufsfeuerwehrfrau berichtet über Möglichkeiten und W~ge sein Hobby zum Beruf zu
machen.

(P) Diese Workshops enthalten praktische Übungen. Die Teilnehmenden müssen Ihre

persönliche Schutzausrüstung (mit Sicherheitsgurt und Leine) mitbringen.

Stand 17.07.2010 Änderungen vorbehalten!



ame:

Wahl der Workshops (Stand 17.07.2010)

LF'

tte beachten!

; ist geplant, die im Folgenden aufgeführten Workshops durchzuführen. Um das Angebot bestmöglic
ünschen der Teilnehmenden anpassen zu können, kreuzen Sie bitte die Workshops an, an denE
Inehmen wollen.
I nicht alle Workshops zu jeder Zeit angeboten werden können, wählen Sie bitte für Samstag mindl
Themen und für Sonntag mindestens 2 Themen, damit Alternativen zur Verfügung stehen.
,ilnehmende erhält dann mit dem Programm eine Liste, an welchen Workshops, sie/er teilr
Iraussichtlich wird vor Ort wieder ein Tausch der WS möglich sein.

den mit einem (P) gekennzeichneten WS arbeiten die Teilnehmenenden auch praktisch. Dafür
rsönliche Schutzkleidung mitzubringen.

,

orkshop Bei Interesse bitte
ankreuzen.

Imstag, 02. Oktober 2010 (3 WS wählen!) chnische Hilfeleistung - Verkehrsunfall (P)sturzsicherung (P)gliedergewinnung durch gezielte Öffentlichkeitsarbeitdienen einer Motorkettensäge (P)fälle im Tiefbau (P)mdschutzerziehungdergruppen in der Freiwilligen Feuerwehr

-nübungen für Anfänger und Anfängerinnen
nübungen für Fortgeschrittenelndsimulationsanlage (P)nntag, 03. Oktober 2010 (2 WS wählen!):hnische Hilfeleistung - Verkehrsunfall (P)~Iiedergewinnung durch gezielte Öffentlichkeitsarbeitndschutzerziehungbeugender Brandschutzjergruppen in der Freiwilligen Feuerwehrsicherungsschutzendfeuerwehrlilie, Beruf und Ehrenamt?Jf Feuerwehrfrau
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LFV Hessen

Geschäftsstelle

Postfach 10 17 20

34017 Kassel

Verbindliche Anmeldung

An der 2. Fachtagung für Feuerwehrangehärige am 02. und 03. Oktober 2010 nehme

ich teil. Bei gemeinsamer Anmeldung mehrerer Personen bitte Liste mit Namen und

Anschrift dieser beifügen. Für jeden Teilnehmenden muss die "Wahl der Workshops"

ausgefüllt werden. Bei einer Absage nach dem 02.09.2010 kann der

Teilnehmerbeitrag nicht zurücküberwiesen werden.

Absender/in:

Name

Ansprechpartner/in : ; .

Kreis

Anschrift

Telefon

Ort, Datum Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass mein Name und meine Adresse auf einer Teilnehmerliste

mit den zugeordneten Workshops an alle angemeldeten Teilnehmenden versandt werden.

Ort, Datum Unterschrift


